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Der letzte Kreisranglistensie-
ger des Tischtenniskreises Lü-
denscheid heißt Mats Hel-
mich und kommt vom TuS
Bierbaum. Helmich gewann
die Jugend 15-Klasse, die in
Valbert ausgetragen wurde,
ungeschlagen mit 7:0 Spielen
und 21:4 Sätzen. Im entschei-
denden letzten Einzel be-
zwang Helmich seinen Team-
kollegen Blu Hübel (6:1/19:4),
der sich auf dem zweiten
Rang für die Bezirksranglis-
tenqualifikation qualifizierte.
Platz drei ging an Philipp Tan
(5:2) vor Julius Dabow (beide
TuS Bierbaum, 4:3). Auf den
weiteren Rngen folgen die
Valberter Henry Schmidt
(3:4), Lasse Kellermeyer (2:5),
Adrian Schulte (1:6) und Tia-
go Aloise (0:7).

TISCHTENNIS

Würfel gefallen:
HSV meldet für
die Bezirksliga

Plettenberg/Werdohl – Die Mel-
dung an die Staffelleitung ist
am Mittwoch rausgegangen,
die HSV Plettenberg/Werdohl
hat sich entschieden: In der
Saison 2023/24 werden die
Handballer aus dem Lennetal
nur noch in der Bezirksliga
an den Start gehen. Vier Jahre
nach dem freiwilligen Ver-
zicht auf die Relegationsspie-
le in der Verbandsliga und
dem freiwilligen Abstieg in
die Landesliga geht es nun al-
so noch eine Etage tiefer,
diesmal als Vizemeister der
Landesliga.
Sowohl mannschaftsintern

als auch im Vorstand, der am
Montag tagte, wurden die Ar-
gumente für und wider die-
sen Schritt diskutiert – letzt-
lich herrschte Einigkeit, den
anstehenden Umbruch in der
Bezirksliga zu vollziehen.
„Wir werden in der kommen-
den Saison eine komplett an-
dere Landesliga haben“, sagt
HSV-Vorsitzender Alexander
Griessl, „deutlich voller und
mit vielen Absteigern aus der
Verbandsliga. Der Leistungs-
druck aufgrund des angekün-
digten vermehrten Abstiegs
nach dieser Spielzeit wäre al-
so enorm.“
Bekanntlich verlassen die

Leistungsträger Michel Len-
gelsen und Nils Scheuer-
mann (beide zur TS Evingsen)
die HSV, hören Spielertrainer
Pierre van der Hurk und Mar-
kus Winkelsträter komplett
auf. „Diese Ausfälle können
wir nicht kompensieren. Wir
haben trotz großer Bemü-
hungen keinen Ersatz be-
kommen“, sagt Griessl und
nennt auch die Gründe dafür.
Für externe Spieler seit der
zeitliche Aufwand oft zu
hoch – Stichwort Brücken-
sperrung –, zudem könne der
finanzielle Aufwand nicht an-
gemessen vergütet werden,
da seit Corona das Engage-
ment im Sponsorenbereich
rückläufig sei, die Mittel spär-
licher fließen. „Wir richten
deshalb den Fokus auf eigene
Spieler und setzen unsere
Ressourcen liebe in der Kin-
der- und Jugendarbeit ein“,
macht der Vorsitzende deut-
lich.
Denn gerade in diesem Be-

reich herrscht Nachholbe-
darf. Die acht A-Jugendli-
chen, die den 15-köpfigen Se-
niorenkader für die Saison
23/24 „on top“ ergänzen sol-
len, werden mangels B- und
C-Jugend für einige Zeit die
letzten Jugendlichen sein, die
demNachwuchs der HSV ent-
wachsen. Anders als zunächst
geplant, werden diese A-Ju-
nioren künftig auch kein ei-
genes Team mehr bilden.
„Der Kader ist zu dünn be-
setzt“, begründet Alexander
Griessl die Abmeldung der äl-
testen Nachwuchsmann-
schaft, deren Integration in
das von Jugo Lakic trainierte
künftige Bezirksligateam der
HSV Plettenberg/Werdohl so-
mit alternativlos ist. mj

Lars Maier neuer 2. Vorsitzender
FUSSBALL Erste Jahreshauptversammlung des HSV-Fanclubs

Da der 2. Vorsitzende des
Fanclubs, Stephan Müller,
sein Amt im Vorfeld nieder-
gelegt hatte, wählte die Ver-
sammlung den Lüdenschei-
der Lars Maier zum neuen 2.
Vorsitzenden den Fanclubs.
1. Vorsitzender des Vereins
ist Markus Siepe aus Benolpe,
das Amt des Kassierers hat
Thorsten Springob inne. Fest-
gelegt wurde im Rahmen der

Versammlung der Termin
fürs erste Sommerfest des
Verein (12.8.), das in Atten-
dorn stattfinden soll. Außer-
dem wurde vereinbart, dass
ein Teil des Fanclubs auf je-
den Fall das letzte HSV-Heim-
spiel der Saison anschauen
will (20. Mai gegen Greuther
Fürth). Vielleicht ein Tag zum
Feiern? Der HSV belegt aktu-
ell Rang drei. TM

Lüdenscheid – Zum ersten Mal
traf sich der neue Fußball-
Fanclub HSV-Power Sauer-
land kürzlich im Steakhaus
Piepersloh in Lüdenscheid.
Der noch junge Verein erleb-
te dort mit dem anschließen-
den gemeinsamen Anschau-
en des Spiels des Hamburger
SV in Kaiserslautern trotz der
HSV-Niederlage einen schö-
nen Abend.

Die Mitglieder des Fanclubs HSV-Power Sauerland trafen sich
im Steakhaus Piepersloh in Lüdenscheid zur Jahreshaupt-
versammlung. FOTO: POPOVICI

Ein neuer Anlauf für König Fußball beim Post SV
VEREINSLEBEN Jahreshauptversammlung / Boom beim Schach / Keine Änderungen im Vorstand

amMontag über die Anschaf-
fung neuer Bretter und Figu-
rensätze sowiemöglicherwei-
se sogar über einen neuen,
größeren Spielort gespro-
chen wurde.
Personell bleibt die Füh-

rungsriege unverändert: Ne-
ben Miroslav Bonevski (1.
Vorsitzender), Sascha Schäfer
(2. Vorsitzender) und Stefan
Brauner (Geschäftsführer)
wurden auch die Fachwarte
Klaus Schipper (Tischtennis),
Adrian Wilczek (Sport),
Bernd Borowski (Jugend) und
Matthias Waack (Altherren)
im Amt bestätigt. cop/TM

verbucht hat im Geschäfts-
jahr 2022, zum anderen aber
auch, weil der Fußball nun
einmal zum Post SV gehört,
kündigte das Führungsteam
um Miroslav Bonevski an,
noch einmal das Risiko einge-
hen und einen Neustart wa-
gen zu wollen. Für die Alther-
renwird derweil ein Koopera-
tionspartner gesucht, damit
es in der Spielgemeinschaft
weitergehen kann.
Und sonst? Die Tischtennis-

spieler haben ihre Saison ge-
wohnt zuverlässig absolviert.
Bei den Schachspielern ist die
Nachfrage sogar so groß, dass

Lüdenscheid – Die Fußballer
waren einmal der ganze Stolz
des Post SV Lüdenscheid. Der
Versuch, in der Saison 22/23
einen Neustart zu schaffen –
er ist indes fehlgeschlagen.
Bereits imHerbst hat der Post
SV sein Team wieder vom
Spielbetrieb abgemeldet.
Es habe immer wieder zu

viele Absagen gegeben, man
habe da Geld in den Sand ge-
setzt, bilanzierte der Vor-
stand des Vereins amMontag
im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung im Restaurant
Athen. Doch zum einen, weil
die Kasse trotzdem ein Plus

Vorstand und Fachwarte: Beim Post SV Lüdescheid gab’s in
der Führung keine Veränderungen. FOTO: POPOVICI

Neues Format
für Titelkämpfe

der Grundschulen
Lüdenscheid – Es ist eine Zä-
sur: Die Schüler-Fußball-
Stadtmeisterschaften, wie
man sie über Jahrzehnte ge-
kannt hat, wird es in Lüden-
scheid in diesem Jahr nicht
mehr geben. Die Sparkasse
Lüdenscheid und die Lüden-
scheider Nachrichten, die das
Turnier in den vergangenen
mehr als 30 Jahren immer als
Vier-Tages-Veranstaltung im
Frühjahr durchgeführt hat-
ten, stehen für diese Aufgabe
nicht mehr zur Verfügung.
Der Stadtsportverband

übernimmt in diesem Jahr
und wird die Titelkämpfe in
einer stark abgespeckten
Form fortführen – und zwar
nur als Turnier für die Grund-
schulen, die bislang immer
am letzten Tag zum Ab-
schluss der Turnierwoche
zum Zuge gekommen waren.
Das Turnier soll am Freitag, 2.
Juni, ab 13 Uhr auf dem Na-
turrasen des Nattenberg-Sta-
dions stattfinden. Michael
Dregger (RW Lüdenscheid) ist
für den Stadtsportverband in
Zusammenarbeit mit dem
Sportamt der Stadt der Orga-
nisator. Bei der Stadt (Dierk
Gelhausen, � 02351 171226)
laufen auch die Fäden bei den
Meldungen zusammen.
Wenn Schulen Fragen haben
oder sich anmelden wollen,
können sie dies bei Gelhau-
sen tun.
„Ich hoffe, dass wir die

Meisterschaften dann 2024
weiter ausbauen und wieder
für alle Altersklassen anbie-
ten können“, sagt Michael
Dregger, der dafür noch nach
einem Sponsor für die Tur-
niertage sucht. Durch den
späten Zeitpunkt der Austra-
gung ist die Stadtmeister-
schaft der Grundschulen
diesmal kein Qualifkations-
turnier für die Kreismeister-
schaft. Die nämlich findet be-
reits am 23. Mai statt. TM

Cramer siegt
vor Samakovlis

Attendorn – Mit dem vierten
Doppelspieltag ging das Vier-
städteturnier der Schachju-
gend aus den Bezirken Ober-
berg und Sauerland in Atten-
dorn zu Ende. 38 Jungen und
Mädchen aus Drolshagen, Lü-
denscheid, Attendorn und
vom MS Halver-Schalksmüh-
le nahmen an diesem Einstei-
gerturnier teil. Die Partien
waren so ausgeschrieben,
dass die Bedenkzeit eine
DWZ-Auswertung hergab.
Die Jugendlichen sollten um
Punkte im DWZ-Ranking
kämpfen können.
Das Turnier gewann mit

Marius Cramer (Attendorn)
einer der erfahrenen Akteure
des Feldes. Cramer erspielte
in den acht Runden 7,0 Punk-
te und blieb ungeschlagen,
Theo Samakovlis (SG Lüden-
scheid) folgte auf Rang zwei
mit 6,5 Punkten. Sokratis Go-
niadis (MSHS, 6,0) wurdeDrit-
ter im Feld. Da längst nicht al-
le Spieler in allen Runden da-
bei waren, wurde das Turnier
nach dem Keizer-System ge-
wertet – dabei wird die Zahl
der erzielten Punkte ins Ver-
hältnis zu den gespielten Par-
tien gesetzt. Auf den ersten
drei Plätzen änderte dies
nichts: Cramer 743 Keizer-
Punkte, Samakovlis 649,5
und Goniadis 573. Dahinter
wurde mit Dominik Hem-
merling ein U10-Talent des
MSHS Dritter, das nur die
Hälfte der Partien (3,5/4) ab-
solviert hatte, aber beim Kei-
zer-Wert (469,3) sehr gut lag.
Auf den weiteren Rängen
folgten Deniz Ates (Lüden-
scheid, 423,5), Alaa Nassr
(Drolshagen, 418,5), Diane
Wahle (MSHS, 400,0), Marc
Zajonz (Attendorn, 397,5),
Samih Azeem (Lüdenscheid,
382,0) und Emily Cappuyns
(Lüdenscheid, 375,7). TM

Dem KSB fehlen 39 000 Euro
KREISSPORTBUND MK Vereine tragen die drastische Beitragserhöhung mit

stand ein Grundsatzreferat
vonVanessa Buck (Kreissport-
bund Siegen-Wittgenstein)
zum Thema Landeskinder-
schutzgesetz NRW/Präventi-
on sexualisierter Gewalt im
Sport. Buck erläuterte die
Thematik ausführlich und
machte den Vereinsvertre-
tern Mut, sich mit Präventi-
onskonzepten für ihren Ver-
ein zu beschäftigen. Schon
bald werden diese Maßnah-
men Voraussetzung sein,
wenn man weiterhin Förder-
gelder erhalten will.
Im Berichtswesen schauten

Günther Nülle und die Vorsit-
zende der Sportjugend MK,
Alexandra Esser (Lüden-
scheid), auf schwierige, he-
rausfordernde Jahre zurück.
Gerade die Sportjugend MK
sucht dringend „Nachwuchs“
im ehrenamtlichen Bereich.
Zuletzt waren zwei Versuche,
Jahreshauptversammlungen
durchzuführen, ammangeln-
den Interesse aus den Verei-
nen gescheitert.

missarisch als stellvertreten-
de Vorsitzende nachgerückt
war. Auch Georg Schebesta
(SCHennen)wurde als Kassie-
rer im Amt bestätigt.
Neben Grußworten von

Landrat Marco Voge, Halvers
Bürgermeister Michael
Brosch und dem LSB-Vorsit-
zenden Stefan Klett, der he-
rausstellte, dass der gemein-
nützige Sport noch nie so vie-
le Gelder von Land und Bund
bekommen habe wie in den
vergangenen drei Jahren,

beläuft sich auf 39 000 Euro.
Er machte diese Kosten so
transparent wie möglich:
18 000 Euro fehlen dem KSB
durch den Wegfall der Förde-
rung beim Programm „Be-
wegt älter werden“, das auch
ohne Förderung fortgeführt
werden soll. Für dieses Pro-
gramm war eine hauptamtli-
che, von Monika Hermanns
besetzte Stelle geschaffen
worden.
Die Mehrbelastung bei den

Personalkosten für vier
hauptamtliche Stellen bezif-
ferte Schebesta auf 16 000 Eu-
ro. Der Tarifabschluss schlägt
auch hier durch. Dazu kom-
men die Kostensteigerungen
auf dem Energiesektor, die
Schebesta mit 5000 Euro an-
setzte. „Die Erhöhung ist lei-
der eine Notwendigkeit“, hat-
te er festgestellt. Aus dem
Nordkreis war ihm der Vor-
sitzende des Mendener Stadt-
sportverbandes beigesprun-
gen, der den Schritt als uner-
lässlich einstufte, wenn man

VON THOMAS MACHATZKE

Halver – DieMitgliedschaft im
Kreissportbund MK wird für
die Mitgliedsvereine in Zu-
kunft teurer: Bei einer Gegen-
stimme und acht Enthaltun-
gen stimmten die Delegier-
ten der Vereine und Stadt-
und Gemeindesportverbände
am Mittwochabend in der
Humboldt-Schule in Halver
einer Beitragserhöhung pro
Mitglied zu. Einer Erhöhung,
die durchaus immens ist.
„20 Cent klingt nicht viel,

aber 66 Prozent Aufschlag
sind nicht moderat“, stellte
Peter Riemekasten, 1. Vorsit-
zender des LTV 61, in der Dis-
kussion fest und übte vor al-
lem Kritik am zusätzlich neu
aufgelegten Grundbeitrag. Es
war nicht die einzige kriti-
sche Stimme aus der Ver-
sammlung. Allerdings gab es
auch Zuspruch für die neue
Lösung.
Konkret hatte der Kreis-

sportbund vorgeschlagen,
den Beitrag pro Kopf für die
Vereine ab 2024 von 30 auf 50
Cent anzuheben, dazu sollte
jeder Verein mit einem
Grundbeitrag von zehn Euro
belastet werden. Ab 2025 soll
der Pro-Kopf-Beitrag auf 60
Cent steigen, der Grundbei-
trag nach Vereinsgröße ge-
staffelt werden – bis 50 Mit-
glieder zehn Euro, 51 bis 200
Mitglieder 15 Euro und bei
mehr als 201 Mitgliedern 25
Euro. 2024 werden die Mehr-
einnahmen den finanziellen
Mehrbedarf des Kreissport-
bundes dabei noch nicht ein-
mal decken. 29 000 Euro wer-
den sie beim aktuellen Mit-
gliederstand generieren, der
Mehrbedarf, den Kassenwart
Georg Schebesta erläuterte,

In die neue Amtszeit hineingetanzt: Klaus Scharf, Günter Nülle und Anja Esser führen den Kreissportbund MK auch weiter-
hin (gemeinsam mit Claudia Wrede und Georg Schebesta). Hier machen sie bei der „Bewegten Pause“ mit. FOTOS: MACHATZKE

Nun auch offiziell zur stellver-
tretenden Vorsitzenden des
KSB MK gewählt: Claudia
Wrede aus Halver.

weiter Qualität anbieten wol-
le. So fand der Antrag eine
sehr große Mehrheit.
Noch größer waren die

Mehrheiten bei den Wahlen:
Günther Nülle (Kanu-Segel-
ClubHemer) wurde als 1. Vor-
sitzender ebenso einstimmig
wiedergewählt wie seine drei
Stellvertreter Klaus Scharf
(TuRa Brügge), Anja Esser
(Turbo-Schnecken Lüden-
scheid) und Claudia Wrede
(Kneipp-Verein Halver), die
im November zunächst kom-

Der KSB MK zieht um nach Dröschede
Das Jahr 2023 wird für den Kreissportbund MK aus einem wei-
teren Grund finanziell herausfordernd: In dieser Woche be-
zieht der KSB in Iserlohn-Dröschede eine neue Geschäftsstelle,
in der alle hauptamtlichen Mitarbeiter arbeiten werden.
Auch ein Seminarraum wird in Dröschede zur Verfügung ste-
hen. Dieses neue Büro, das nun deutlich mehr Platz bietet für
die gewachsene „Mannschaft“ des KSB, wird ab Dienstag, 2.
Mai, für die Vereine als Anlaufstelle geöffnet sein. Für die Ar-
beiten im Büro und das neue Mobiliar unterstützt der Märki-
sche Kreis den Kreissportbund finanziell nicht unerheblich.


